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Ne den Löwen im Stiche gelaſſen halten 
ich 


1 Wege des Abfluſſes, des Wohlſtandes und Ruhmes 
5 hielt ſeine Kolonien im Zuſammenhange mit dem Mut⸗ 
; ande. Wenn uns Holland ſpäter engherzig feine Kolo- 
a verſchloß, jo that fie dagegen die alte Hanſa dem gan- 
9 deutſchen Volke weit auf. Aber die reiche Hanſa wurde 
4 den deutſchen Fürſten beneidet. Die Kleinſtaaterei, die 

r große Barbaroſſa in Norddeutſchland begründet hatte, 
Int verſtockt und weit entfernt, einem allgemeinen National- 


rer ewigen Uneinigkeit ließen fie die Hanſa im Stiche, wie 
. J ) tn Ganz Deutſch⸗ 
d hätte hinter der Hanſa ſtehen müſſen. Die Induſtrie 
ind der Handel, die Haͤfen und die große Marine, nament⸗ 
. aber das ausgedehnte Koloniſations-Syſtem der Hans 
aten öffnete der Uebervölkerung im geſammten deutſchen 
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faſſenden Entſchließung. 


zu verſtändigen. 
dern einer Verhandlung. 


laßt würde.“ g 

Ein „Gutachten“ alſo ſoll nach des Hrn. v. Beuſt Begehren 
der Bundestag über den preußiſchen Antrag abgeben. Allein in 
„Verhandlungen“ darüber ſollen die Regierungen nicht eintreten. 


ſich hier nicht um die Begutachtung eines von der Bundesver- 
ſammlung nach Maßgabe der beſtehenden Bundesgeſetze und Bun⸗ 
deseinrichtungen zu entſcheidenden Falles oder einer von ihr zu 
Die Umſtände find auch nicht jo: geftal- 
tet, daß es darauf ankommt, ein Gutachten über die Mängel der 
Bundesverfaſſung und die Mittel zu deren Abhilfe zu vernehmen. 
Vielmehe liegen die Dinge ſo, daß die deutſchen Regierungen be⸗ 
rufen ſein werden, in einer längſt und vielſeitig erörterten Frage 
zu Entſchlüſſen zu gelangen und zu dieſem Ende untereinander ſich 
Hier gilt es alſo nicht einer Begutachtung, jon- 
Eine ſolche zu führen. ſind die Mitglie⸗ 
der der Bundesverſammlung nicht allein nicht in der Lage, ſon⸗ 
dern die Rückſichtnahme auf deren Nothwendigkeit müßte ſie auch 
ſelbſt bei einer begutachtenden Thätigkeit auf eine ſtete Vorſicht 
hinweiſen, die eine irgend raſche Erledigung ihrer Aufgabe nicht 
verhoffen laſſen könnte. Wohl aber dürfte es der Sache förder⸗ 
lich ſein, wenn der Ausſchuß darüber, auf welchem Wege eine 
Verſtändigung unter den hohen Regierungen über die materiellen 
Theile der Aufgabe herbeizuführen ſei, alsbald gutachtlichen Vor⸗ 
trag zu erſtatten und zu dieſem Ende formulirte Anträge der 
hohen Bundesverſammlung zur Beſchlußfaſſung vorzulegen, veran- 
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1866. 
— — — nu — — = = — 
eigentlich nur noch ein Blatt auf Seiten der Bank ſteht, und — 
dies ſoll von der Bank ſelbſt dazu beſonders engagirt ſein. Und 
unſere Blätter werden auch, obgleich ſie heut noch jeden für einen 
Hochverräther erklären, der das Wort „Staatsbankrutt“ auszuſpre⸗ 
chen wagt, ſich eines Tages mit dieſem äußerſten Mittel befreun- 
den, daß übrigens ſchon vor Jahren und vor dem Erlaß der neuen 
Bankakte von hervorragenden Staatsmännern als eine bitter 
Nothwendigkeit anerkannt war. Schon zur Zeit des verſtärkten 
Reichs raths (1860) ſagte ein vielerfahrener hoher Beamter: „Es 
bleibt nichts Anderes übrig und früher oder ſpäter werden wir da⸗ 
zu gezwangen ſein; beſſer wäre es darum, was geſchehen muß, 
gleich zu thun.“ Daß dieſe unglückliche Lage der Staatsfinanzen 
auf die der bürgerlichen Geſellſchaft zurückwirlt, iſt natürlich. Die 
Zerrüttung in unſerer Geſchäftswelt iſt ſchrecklich. Die Selbſt 
morde folgen darum ohne Aufhören einander. Das Geld iſt ent- 
ſetzlich knapp, und unſer Großgrundbeſitz iſt trotz ſeiner enormen 
Güter oft in überaus gepreßter Lage. Aus Prag kommen Schil⸗ 
derungen über dieſe Zuſtände, die faſt unglaublich klingen. Nur 
ein Geſchäft proſperirt, — der Wucher, der ſich vom Strafgeſetz 
bereits ſo gut wie ganz emanzipirt hat. 

— Der ſeltene Fall der Löſung eines geiſtlichen Gelübdes 
durch den Papſt iſt zu melden. Der öſterreichiſche Zweig des gräf- 
lichen Hauſes Thürheim — ein jüngerer Zweig exiſtirt in Baiern 
— ruht nur noch auf vier Augen. Der ältere der beiden noch 


Nterefi { g a — \ 1 5 u lebenden Grafen Thürheim, Graf Ludwig, der durch ſeine afrika⸗ 
iner ſe dienen zu wollen. Sie unterband die Adern des „Wär's nicht ſo verwünſcht geſcheidt, man wär verſucht, es herz⸗ niſchen Reiſen und Löwenjagden auch in weiteren Kreisen bekannt 
arti n Verkehrs, ſperrte die Flüſſe und duldete kein groß⸗ lich dumm zu nennen.“ 3 geworden, iſt unvermählt und entſchloſſen, unvermählt zu bleiben 
3 Verkehrsſyſtem, ja die Straße von Süden nach — Die neueſte Nummer der (Berliner) „Milit. Blätter“ ] und jo wird der jüngere Bruder, Graf Andreas, bisher Comthur 
burg iſt bis heute vernachläſſigt geblieben. Damals veröffentlicht eine militär-geographiſche Skizze von Böhmen, in 


iu uin die Kaiſer fortwährend im Süden und ſchienen nicht 
lein iſſen, daß Deuſchland Küſten im Norden habe. Die 
egen norddeutſchen Fürſten aber ruhten mit ihrem Neide 
und n die Hanſa nicht, bis ſie, im Bunde mit Dänemark 
ur Schweden, den Feinden unſeres Reichs, die Hanſa bis 
; humacht geſchwächt hatten. 

Seitdem wurde die Oft- und Nordſee nicht mehr von 


welcher ausgeführt wird, daß Dresden ſich für jede Operation 
gegen Böhmen zu einem Hauptetappenpunkte geſtalten müßte, wäh⸗ 
rend Prag das natürliche Angriffsobjekt ſei. — In einem andern 
Artilel heißt es bezüglich der öſterreichiſchen Truppenkoncentrationen 
in Böhmen: „Bei einem Kriege zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
kommt es weſentlich darauf an, wer von beiden Staaten im 
Stande iſt, dem Gegner mit ſeinen militairifchen Vorbereitungen 


des Malteſerordens — früher Flügeladjutant des Feldmarſchalls 
Fürſten Windiſchgräß und als Militärſchriftſteller nicht ohne Na- 
men — die Sorge der Erhaltung ſeines alten Geſchlechts auf ſich 
nehmen, und hat ſich derſelbe, nachdem der Papſt ihn ſeines Dr- 
densgelübdes entbunden, mit einer Tochter des Oberlandesgerichts⸗ 
Präſidenten Baron Hennet in Prag verlobt. 


Ausland. 
Paris, 22. April. Eine traurige Nachricht trifft ſoeben 


we 


engl ſchen, ſondern von der däniſchen, ſchwediſchen und zuvorzukommen. Zum Verſammeln einer Armee giebt es zwei | hier ein. Zwei Detachements der Fremdenlegion unter Kommando 

der chen Flagge beherrſcht, und auch die großen Kolonien Wege: entweder man macht die Truppen in ihren Garniſonen des Oberſten de Briant, zuſammen etwa 160 Mann, wurden bei 

die anſa und des ihr ſtets innig verbündeten und durch völlig mobil und ſetzt fie dann zur Konzentrirung in Bewegung; [Paras (Mexiko) von den Truppen Escobedo's überfallen und nach 
nun chifffahrt von ihr abhängigen deutſchen Ordens waren oder aber man konzentrirt zunächſt die Truppen in ihrer Friedens] tapferer Gegenwehr getödtet oder zu Gefangenen gemacht. Briant 
Sch, rt und mußten nach und nach eine Beute ver ſtärke, beſchafft unterdeß das Material zur Mobilmachung und ſelbſi mit nicht weniger als 7 Offizieren und 130 Mann ſolle 
anders en Polen, 33 Ruſſen werden. Wie ganz zieht dann die Beurianbien 2 die letztere Maßregel iſt die] geblieben ſein. In Michoacan operiren gegenwärtig zwei Juariſten⸗ 
erw ehr en die deutſchen 8 5 Rufen am wenig en, zeige hang unh — ee, denn Korps, das ‚iu er hen. Dale o, das andert u 


etwa eine Zeit von vier Wochen erfordert, mi dre Einzteyung 
der Beurlaubten kaum vier bis fünf Tage in Anſpruch, Oeſterreich 
hat den Weg eingeſchlagen — wie im Jahre 1850 — das Ein- 
ziehen der Beurlaubten bis zuletzt zu laſſen, da es aber bereits 
Truppen in Böhmen konzentrirt hat und für deren Mobilmachung 
ſorgt, ſo kann es nicht nur eine Armee in Böhmen zuſammen⸗ 
ziehen, ſondern es iſt bereits geſchehen.“ Der Schluß des Artikels 
lautet: „Wir brauchen Schleswig⸗Holſtein und werden dort nicht 
wieder weichen. Kann dies Ziel ohne Krieg erreicht werden, ſo 
werden wir das öſterreichiſche Bündniß nach wie vor aufrichtig 
und herzlich begrüßen. Kann dies Ziel aber nicht erreicht werden, 
ohne daß die Waffen darüber entſcheiden, dann werden dieſelben 
vielleicht auch noch manche andre Frage gleich mit zur Löſung 
bringen.“ 7 

us Leipzig, 23. April, ſchreibt man uns: General-Lieu⸗ 
tenant v. Treitſchke, der Vater des wegen feiner preußiſchen Ge⸗ 
ſinnung in Sachſen vielfach verdächtigten Prof. von Treitſchke in 
Freiburg, iſt von feiner Kommandantenſtelle in Königſtein ab⸗ und 
in den Ruheſtand getreten. Prof. v. Treitſchke hat hier noch im⸗ 
mer viel Anhänger, welche den Abgang einer ſo rüſtigen Kraft von 
hieſiger Univerſität um jo lebhafter bedauern, als ſich noch kein 
Erſatz dafür gefunden hat. 


welche melden, % r e eee Kun 
ler, des päpſtlichen Waffen⸗Miniſters, die Abreije der röͤmiſchen 
Legion erſt im Mai vor ſich gehen wird, „da die Arbeiten in den 
Kaſernen, wo ſie untergebracht werden ſoll, nicht früher beendet 
ſein werden“. i : 

— Die „Opinion Nationale“, die gar nicht müde wird, den 
Rhein für Frankreich in Anſpruch zu nehmen, giebt heute zu ver⸗ 
ſtehen, daß Frankreich nur dann ein einiges Deutſchland dulden 
würde, wenn man ihm einen Theil Deutſchlands abtrete. Die 
Hoffnung, den Rheingelüſten endlich Satisfaltion geben zu können, 
iſt hier ſo groß, daß dieſelbe ſogar die franzöſiſche Politik in den 
Donau⸗Hüeſtenthümern beeinflußt und Frankreich ſich dazu bergiebt, 
die ruſſiſchen Intriguen zu begünſtigen, da es ſich dadurch Ruß⸗ 
lands Wohlwollen bei ſeinen Abſichten auf den Rhein zu erwerben 
hofft. (0 — Die heutigen Blätter ſagen im Ganzen genommen 
wenig über die Lage der Dinge in Deutſchland. Sie find voll- 
ſtändig desorientirt; nur das „Pays“ meint etwas böhniſch, die 
Debatten in Frankfurt würden ſchwerlich die Schwierigkeiten der 
Lage löſen. — „France Centrale“ hat eine erſte Verwarnung er- 
halten, weil ſie geſagt, „das allgemeine Stimmrecht könne eine 
Monarchie nicht legitim machen und das wieder zerſtören, was es 
gegründet“. 


N lariche Flotte hätten a nnen, und wenn 
ie Aus wanderung nicht ſeit dem Verfall der Hanſa in's 
tocken gerathen wäre, ſondern noch drei Jahrhunderte fort- 
gedauert hätte? } ee 
ho Mit dem Zerfall der norddeutſchen Hanſa hing das Auf⸗ 
ſhemen derjenigen Dynaſtie zuſammen, die, obgleich deut⸗ 
en Urſprungs, doch auf die Throne von Dänemark, 

dechweden und Rußland gelangend, alle folgenden Jahrhun⸗ 

Er hindurch Norddeutſchland am meiften geſchadet und 

iche gethan hat. Chriſtian, Graf von Holſtein, der eigent⸗ 

Kr; Henker der Hanſa, wurde (1533) als Chriſtian III. 

die id von Dänemark, und von ihm ſtammen bis auf heute 

nias anenfönige, das 1809 aus Schweden vertriebene Kö⸗ 
adesgeſchlecht und ſeit Peter III. (1762) die ruſſiſchen Kaiſer 
blig Desgleichen auch der Prinz von Auguſtenburg. Ueber⸗ 
Kön man, wie die deutſchen Herzogthümer von den Dänen⸗ 
Deuigen mißhandelt ſind, was ſich die Schweden in Nord⸗ 
lan chland angemaßt haben und mit welcher Wucht Ruß⸗ 
Aus, auf Deutſchland drückt, ſo iſt für den Prinzen von 
uſtenburg wenigſlens feine Abſtammung kein Grund, ihm 
die deutſchen Sympathien zuzuwenden im Gegenſatz gegen 


6 


(in preubifchen Ansprüche. Norvdeuſſchlands größtes, und | Lee München, April, meldet die „Balk. gig.“ oſſ⸗] London, 21. April. Inn Unterhauſe fragte voraeftern Sir 
dus; ab Unheil ging von den Nachfolger N ziös: Aus N Quelle gehen uns Nachrichten zu, wonach die | H. Verney den Unterſtaats⸗Sekretär des Auswärtigen, ob die bri⸗ 


er preußiſchen den Beſitz jenes Theiles von Sach⸗ 
ae Fa ihrem Gebiet einverleibt wurde, 
gewährleiſtet habe; und ob dieſe Garantie in dem Fall, daß Preu- 
ßen jetzt Krieg führen ſollte, aufrecht erhalten bleiben würde. — 
Mr. Layard ſagt, daß Preußen bekanntlich durch den 17. Artikel 
des Wiener Vertrages für den erwähnten Theil Sachſens eine Ga⸗ 
rantie von England, Oeſterreich, Frankreich und Rußland erhalten 
habe. Falls ein Krieg ausbräche, könnte es die Pflicht der Re⸗ 
gierung Ihrer Majeſtät ſein, die Regierungen der drei anderen 
Garantiemächte zu befragen, um zu ermitteln, was ſie In der Sache 
zu thun gedächten. Er ſei jedoch außer Stande, zu ſagen, was 
für ein Ergebniß eine ſolche Berathung haben würde. — Mr. 


Kriegsgefahr beſeitigt iſt. Oeſterreich hat die Rücknahme der Rü⸗ 
ſtungen in einer Modalität vorgeſchlagen, welche Preußen ange⸗ 
nommen hat. a 
Wien, 20. April. Die Ausgabe von Staatsnoten iſt feſt 
beſchloſſen und wird ſelbſt dann erfolgen, wenn der Krieg nicht 
ausbrechen ſollte. Graf Lariſch (Jinanzminiſter) weiß ſich nicht an⸗ 
ders zu helfen, und verzweifelt daran, neue Anleihen zu Stande 
zu bringen, deren er in noch höherem Maße, als es ſein Rechen- 
ſchaftsbericht an den Katjer zugeſtand, benöthigt iſt. Unſere Ge⸗ 
ſchäftswelt blickt mit Zittern und Zagen in die Zukunft, und be- 
reits bemerken unfere Kaufleute auf ihren Tratten ftati zahlbar „in 
— in Banknoten“, damit fie nicht eines 


> alles, was es nach langer Fremdherrſchaft und unver⸗ 
uche Vernachläſſigung ſeiner Küſten wieder an Macht 
zoll an Hoffnungen gewonnen hat, ging vom Hauſe Hohen- 
94 aus. Es iſt kein guter deutſcher Sinn darin, wenn 
15 den Erben der Chriſtians-Politik dem der Politik des 
N beiden Kurfürften vorziehen will. Ueberdies könnte auch 
we beſten Willen der kleine Auguſtenburger das ſtarke Boll⸗ 
3 im Norden nicht aufwerfen und behaupten, wie es 
N Men und nur Preußen vermag. 


| Deutſchland. g 
der Berlin, 24. April. Das „Dr. J.“ theilt den Wortlant 
ſächſiſchen Abſtimmungsmotive aus der letzten Bundestagsſitzung 


öſterreichiſcher Valuta“ 5 RE he: 

Ka: ächft für di i die jedenfalls nicht jo fi ndirt] Layard giebt ferner die Erklärung ab, daß eine Mittheilung des 
1 dr. v. i a ür die beſtehende Bundes- Tages die neuen Staatsnoten, die jedenfalls nicht jo ſicher fundi yard g ae - 
yefafjung Reg . in. Scha über den | fein werden als die der Nationalbant, in Zahlung annehmen müſ⸗] „Würtembergiſchen e ee e rene 3 
keußſſchen Antrag lautet wie folgt: ſen. Daß tie Ausgabe dieſer Staatsnoten nicht bloß ein totaler | Note Oeſterreichs auf eine angebliche nglands total un⸗ 

„Darüber, wie die Berathung über den geſtellten Antrag jo- | Bruch mit unſerer ganz neueren. Finanzpolitik, ſondern auch ein [wahr ſei. ’ 13 5 25 

| fall als über die in Bert beſſelben zu e Bor- | Bruch des von der Regierung der Bank, dem Reich und dem | talien. 1 deen Hüft Ae e . 995 50 

8 e am beſten einzuleiten ſei, um damit zu beſtimmten Rejul- | Geldmarkt der ganzen Welt gegebenen Vrrſprechens iſt, bedarf kei⸗ tigung von Spezia 1 Rüclehr BL 1 g ’ = Ir 

A en zu gelangen, wird nach der Anſicht der königl. Regierung „es | nes Beweiſes. Der Staat hatte der Bank das ausſchließliche Pri-] Bord der Nymphe 3 ßen eingeſchifft. S 


f 1 ü — j * 0 Flo 7 ; it 
daſgabe eines möglicht Bald zu liefernden Ausſchußgutachtens fein, | vilegium erteilt — und es ſich von ihr ſehr theuer bezahlen Laf- | Flügel Adjutant, Graf Paul, begab ſich nach Florenz, wo er mi 


en Regi üf { s auszugeben; er hatte fie ferner | dem Marine-Minifter eine Beſprechung hatte. 

bin Regierungen zu entſprechenden Beſchlüſſen einen Anhalt zu | jen — Noten mit Zwangskours auszugeben; f 1 ir 

Ian, und fe betrachtet hierzu ben 2 politiſchen Aus- verpflichtet, ihre Noten jo weit einzuziehen, daß nur noch 200 1 ©. 1 Die Differenz mit dune en 

Guß als vollkommen geeignet und befähigt. (1) Ueber dieſe | Millionen unbedeckte Papiere umliefen, damit ſo die Valuta wie⸗ vollſtändig. Nach der Abreiſe Meyendorff's wurde auf 9 1 

ab. de hinaus einem Bundestagsausſchuſſe eine weitergehende Auf- | der hergeſtellt werde, und jetzt — vernichtet er dies Privilegium | ordnung das ruſſiſche Wappen von dem Geſandtſchaftshotel hera | 


genommen, das zur Seite hängende päpſtliche aber gelaſſen. Das 
erſchien im Staatsſekretariate durchaus unſtatthaft, ein päpſtlicher 
Dragoner überbrachte ſofort den Befehl, es gleichfalls wegzuſchaffen. 
Mependorff reiſte deshalb, ohne ſich beim Kardinal Antoneul zu 


und überladet den Markt mit neuen fiktiven Werthzeichen. Be⸗ 
zeichnend iſt, daß unſere Zeitungen, welche bisher gegen die Ein- 
griffe des Staates in die Bankrechte ſtark eiferten, eine nach der 
andern ih mit dieſem Staatsprojekte verſöhnt haben, ſo daß jeßt 


aut zutheilen, erſcheint der k. Regierung unthunſich, und fie 
wre indem ſie dieſe Ueberzeugung ausſpricht, einen Beweis 


wir aufrichtigen Wunſches zu geben, die angeregte Frage einer 
chen Löſung zugeführt zu fehen. In der That handelt es 


verabſchieden, ſein Sekretär Kapniſt zeigte darauf an, daß er als 
Agent zurückgelaſſen ſei. Doch ein Beſuch Migr. Berardi's erklärte 


ihm die Anſicht des Papſtes von der Lage und wies eden o ie 
Charakter von feinem ferneren Aufenthalte in Rom ab. 


meint, man habe ſich in dieſem ruſſiſchen Zerwürfniſſe überellt und 
die Menge der Schwlerigkeiten, von denen die Regierung des heil. 
Stuhles bereits umſtellt ſei, ohne Noth vermehrt. 
g — unter den neueſten Verhaftungen iſt die zweier geborener, 
hier aber ſchon viele Jahre anſäſſiger Piemonteſen zu erwähnen. 
Die dem Schweizer Greder früher angehörige, ſtark beſuchte Bier⸗ 
brauerei in Via due macelli war ihr Geſchäft. Man weiß jetzt, 
daß ſie auf direkten Befehl des Kriegsmintſters Kanzler aus Ver⸗ 
dacht eingezogen wurden, daß ſte päpſtliche Soldaten zur Deſertion 
verleiteten. Der General-Direktor der Polizei, Msgr. Randi, iſt 
hoͤchſt aufgebracht, weil er eine Verletzung der eigenen Kompetenz 
darin ſieht; Kardinal Antonelli iſt mehr auf ſeiner Seite. Es 
tönnte dies der erſte nachhaltige Stoß der Gegner werden, den 
fremden Miniſter aus dem Sattel zu heben. 
Aus Petersburg, 14. April (alſo zwei Tage vor dem 
Attentat), meldet die „Schleſ. Z.“: „Allerlei dunkle Gerüchte durch⸗ 
laufen die Stadt. Man ſoll einem Komplot auf bie Spur ge⸗ 


kommen und ſollen in den letztverfloſſenen Nächten bei mehreren 
Häuptern der altruſſiſchen Partei Hausſuchungen vorgenommen 


Geſtern und vorgeſtern find mehrere Fremde verhaf- 


worden ſein. 
die auf franzöſiſche und zum Theil auch auf öſter⸗ 


let worden, 


veichifche Paͤſſe hier weilen. Es find meiſt Leute, die einen be- 
ftimmten Zweck für ihren Aufenthalt nicht nachweiſen können und 
durch verſchiedene Abnormitäten in ihrem äußeren Verhalten die 


Aufmerkſamkeit der Sicherheitsbehörden auf ſich gezogen hatten, 
auch von dieſen bereits ſeit einiger Zeit beobachtet wurden. Bei 


einem dieſer Verhafteten wurden gravirende Papiere vorgefunden; An, Sprottau, Stoly und Waldheim in Schleflen 
fi 7} 7 . 


derſelbe hatte viel in Kreiſen der reaktionären Region verkehrt.“ 

— Der „Nat.-Z3.“ wird geſchrieben: „Charakteriſtifch iſt, daß 
der Kappenmachergeſelle Komiſſarow die Flucht ergriff, nachdem er 
durch ſeine Geiſtesgegenwart des Kaiſers Leben gerettet. Nach Art 
des gemeinen ruſſiſchen Volkes dachte der Mann wahrſcheinlich, er 
werde, da er auch „dabei geweſen“, von der Polizei nun mit 
Recherchen und Verhören, d. h. alſo mit Zeit- und Geldverluſt 
belegt werden, und dem wollte er entgehen; er wurde förmlich von 
der Begleitung des Kaiſers erſt eingefangen und dann in das Pa- 
lais gebracht. Von dem Volksjubel und den Demonftrationen al- 
ler Art kann ein Ausländer ſich nimmer einen Begriff machen. 
In der Weiſe geliebt, wie Alerander II., wird kein anderer Mo- 
narch.“ 

Petersburg, 21. April. Der „Ruſſ. Inv.“ ſchreibt: Den 
Kommiſſarow für ſeine ruhmvolle That zu belohnen, iſt vorgeſchla⸗ 
gen worden, für denſelben in Petersburg ein Haus zu kaufen. Das 
Kriegsminiſterium hat ſeinerſeits eine Subskription eröffnet. Die 
unterzeichnete Summe beläuft ſich gegenwärtig bereits auf 9000 R. 
und die Unterzeichnungen dauern noch fort. 

Warſchau, 21. April. Am Tage nach dem Attentat 
auf Se. Maj. den Kaiſer Alexander verſammelte ſich — Anderes 
iit ſchon gemeldet — auch die hieſige Untverfität unter dem Vor⸗ 
fine ihres Rektors in einer außerordentlichen Sitzung und beſchloß, 


e Gluüdwunſchadreſſe an Se. Mal. den Kurses d, 


wobei ich, als erfreulich bemerken muß, daß auch die Studenten 
der Hochſchule ſich zum Gottesdienſt in der Kathedrale faſt vol 
zaͤhlig (gegen 1000 an der Zahl) verſammelt hatten. Aehnliche 
Adreſſen ſchickte faſt gleichzeitig die Warſchauer Bürgerſchaft ab. 
Der hieſige Kaufmannsſtand veranſtaltete auf Anregung einiger 
ſeiner Mitglieder eine Geldſammlung, die in kurzer Zeit ſich auf 
30,000 Silberrubel belief, und legte dieſelbe nebſt feiner Adreſſe 
und der Bitte, über dieſe Summe in der Weiſe verfügen zu wollen, 
daß fie das Andenken an die glückliche Rettung verewige, Sr. 
Maj. dem Kaiſer zur huldvollen Entgegennahme vor. 

Türkei. Privatbriefe aus Syrien melden, daß die franzö⸗ 
ſiſche Regierung ihren Paquetbooten verboten habe, den Maroni- 
tenchef Joſeph Karam aufzunehmen, falls er ſich auf einem der⸗ 
ſelben nach Frankreich einſchiffen wolle. 

Konſtantinopel, 14. April. Die Verbannung Muſtapha 
Jazyl Paſcha's, der die Erlaubniß erhielt, „binnen 24 Stunden“ 
eine Reiſe anzutreten und ſich nach Neapel und Frankreich einge⸗ 
ſchifft hat, ſoll durch die dem Sultan ertheilten Rathſchläge, ſich 
einer größeren Sparſamkeit zu befleißigen, veranlaßt worden ſein. 
Die Straßenbauten zwiſchen Trapezunt und Erzerum, die bereits 
mehrere Millionen verſchlurigen, find durch Regengüſſe gänzlich zer⸗ 
ſtört worden. 

Bukareſt, 16. April. Geſtern Vormittag brach in Jaſſy 
ein Aufſtand aus, der zwar in kurzer Zeit unterdrückt wurde, bei 
welchem jedoch das Militär 2 Todte und die Aufſtändiſchen 12 
Todte und 16 Verwundete zählten. An der Spitze des Aufſtan⸗ 
des ſtanden der Metropolit, zwei Prinzen Muruzi, deren Schwager 
Roznovan, die Gebrüder Aslan und Latescu. Dieſelben durch⸗ 
zogen mit einem Haufen Bewaffneter die Stadt, um das Volk 
gegen die Regierung aufzureizen, und zogen ſich, da ihnen dieſes 
nicht gelang, in das Roznovaniſche Palais zurück, woſelbſt ſie ſich 
verbartikadirten und das Feuer auf das herbeigezogene Militär 
eröffneten. In einer halben Stunde war das Haus von den 
Soldaten genommen. Der Metropolit, welcher leicht verwundet 
iR, wurde gefangen genommen, die Prinzen Muruzi dagegen haben 
ſich geflüchtet und ſind über den Pruth gegangen. — So weit 
gehen die Nachrichten, welche die Regierung heute veröffentlicht 
hat; ob dieſelben vollſtändig erſchöpfend und wahrheitsgetreu find, 
muß abgewartet werden. In der Veröffentlichung wird auch davon 
geſprochen, daß die Aufſtändiſchen meiſtens aus Fremden beſtanden 
hätten; allein die Männer, welche an der Spike ſtanden, kenn 
zeichnen dieſe ganze Bewegung einerfeits als eine antiunioniſtiſche, 
andererſeits aber als eine antidemokratiſche, welche gegen den, nament- 
lich ſeit der Rückkehr von Jean Bratiann ſich täglich immer mehr 
ſteigernden Einfluß der rothen Partei gerichtet ft. Der Antago⸗ 
nismus zwiſchen den „Brüdern dieſſeit und jenſeit ves Milcoo“ 
(Walachen und Moldauern) wird aus dieſen Vorfällen nür neue 
Nahrung ziehen, und die Union, welche beiden Lünder n bis jetzt 
ſchwerlich zum Segen gereicht hat, kaum von langem Beſrande fein, 
wenn fie auch dieſes Mal noch mit Gewalt zt erhalten r- 
den ſollte. ' STR ROLREN: eee 
— Newyork, 12. April. Des Präfdänten Veto geten die 


* 


es 
Theil 
des Klerus iſt über dieſes Ergebniß nichts weniger als erfteut; er 


Civil⸗Rights⸗Bill (zur Ertheilung der bürgerlichen Rechte an die 
1 iſt annu ind die Bill, trotz des Einſpruches, zum Ge⸗ 

ze erhoben. Wie im Senate, ſo iſt'ſie jetzt anch im Repräſen⸗ 
tanten 2 und zwar ſtatt der erforderlichen bloßen Zweidrittel 
der Stimmen, mit 3 Viertel (122 gegen 41) angenommen worden. 


Pommern. 

Stettin, 24. April. Die Ritterſchaftliche Privatbank wird 
pr. 1865 5¾% % Zins und Dividende geben. 

— Von Seiten der Polßzeibe hörde wurden heute Vormittag 
ſämmtliche in den Güterexpeditionen ꝛc. der Berlin-Stettiner Bahn 
in Gebrauch befindlichen Waagen und Gewichte revidirt. 

— Von dem hieſigen Central⸗Komité der Vereinigung junger 
Kaufleute Deutſchlands iſt ſoeben das Flugblatt Nr. 8 veröffent- 
licht. Zu der von dem Komité ausgeſchriebenen Konkurrenzarbeit 
über das Thema: „Welchen Werth hat für den angehenden Kauf⸗ 
mann die auf Handelsſchulen erzielte Ausbildung? Iſt der Be⸗ 
ſuch der Handelsſchule zur Erwerbung theoretiſcher Kenntniſſe 
vor Beginn der praktiſchen Lehrzeit oder während derſelben von 
größerem Nutzen?“ find 10 Bewerbungen (6 aus der Zahl der 
Mitglieder, 4 von anderen jungen Kaufleuten) eingegangen. Un⸗ 
ter denſelben iſt der erſte Preis von 3 Frd'or Herrn Guſtav 
Krokiſius, auswärtigem Mitgliede des Schützen⸗Vereins der Hand⸗ 
lungsgehülfen zu Stettin, z. Z. in Leith, der zweite Preis Herrn 
Franz Dehling, Mitglied des kaufmänniſchen Vereins zu Chemnitz, 
von der Prüfungs⸗Kommiſſion in Gotha zuerkannt worden. Die 


Central⸗Komite veröffentlicht worden. — Ferner theilt das Flug⸗ 
blatt mit, daß zum Vorort 1866 —67 der handels wiſſenſchaftliche 
Verein in Dresden gewählt iſt. Der Vereinigung gehören jetzt 
ca. 2750 Mitglieder in 31 Vereinen an, von denen 6 im letzten 
Jahre ſich angeſchloſſen: Salzwedel, Freiberg in Sachſen, Schwe⸗ 


— In Heringsdorf und Misdroy werden am 1. Juli e. 
Telegraphen-Stationen mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 

Kammin, 24. April. Durch Bemühung des Herrn Kreis- 
phyſikus Dr. Puchſtein iſt hier ein Comité in's Leben getreten, 
das ſich zur Aufgabe geſtellt bat, dem gelehrten Domherrn von 
Kleiſt, der hier am 11. Oktober 1745 die für die Wiſſenſchaft 
wichtige Leydener Flaſche entdeckte, auf dem Platze vor unſerem 
Schulhauſe ein Denkmal zu ſetzen. Ein Aufruf im heutigen Kreis- 
blatt fordert zu Beiträgen auf. 

Daber, 22. April. Heute waren Herr Prof. Virchow aus 
Berlin, Aſſeſſor Mühlenbeck und mehrere Aerzte aus Maſſow hier, 
um die Pfahlbauten, die nach Ablaſſung unſeres See's zum Vor- 
ſchein kamen, näher zu unterſuchen. 

2 Greiffenberg, 20. April. Vorgeſtern als am Tage 
der Erſtürmung der Düppeler Schanzen verſammelte ſich hier in 
dem paſſend und geſchmackvoll dekorirten Saale des Herrn Schelt 
der konſervative Verein der Kreiſe Greiffenberg und Cammin. 
Der Vorſitzende, Herr Juſtizrath v. Loeper, begrüßte die Feſtver⸗ 
ſammlung, indem er ſie von dem Siege bei Düppel zu der augen- 
blicklichen Spannung zwiſchen Preußen und Oeſterreich, die ſich 
nun lelder daraus entwickelt habe, führte. Den an Landesver- 
rath Janes Arledensreſolutionen demofratifcher Verſammlungen, 


3 den, WORT ber kcſervatibr Orten m unt 
Wegentefolutianen antworten, deſto mehr aber im feſten, vollen 
Vertrauen auf die Weisheit und Kraft der Regierung Sr. Maje- 
ſtät ſie auch in der jetzigen ſchwierigen Lage unterſtützen und, 
wenn es zum Kriege kommen ſollte, ihrer Führung folgend für 
das Vaterland Gut und Blut opfern. Begeiſtert ſtimmte die 
Verſammlung in das nach ſolchen Worten vom Vorſitzenden aus⸗ 
gebrachte Hoch auf Sr. Majeſtät den König ein. — Nachdem 
darauf Herr von Thadden-⸗Vehnerow den Düppeler Sturm anſchau⸗ 
lich geſchildert und der Herr Graf von Wartenslesen einen friſchen, 
ſprudelnden Bericht über die letzte Landtagsſeſſion abgegeben hatte, 
feſſelte beſonders die ebenſo feine als allgemein verſtändliche und 
an die Herzen aller Hörer dringende Rede des Herrn Superinten- 
denten Henckel die Aufmerlſamkeit der Verſammlung. Der Graf 
von Bismarck ſei ſo bedeutend geworden, ſo verehrt, ſo angefeindet, 

nicht wegen "feiner Klugheit, Beredtſamkelt, Furchtloſigkeit, Eigen 
ſchaften, die er freilich im höchſten Grade beſize. Er ſei es, weil 
er der Vertreter eines Prinzipes ſei, des Königthums von Gottes 
Gnaden. Dieſes Prinzip gehöre zu den göttlichen Grundlagen 
des Staates, die, weil Gott der lebendige Gott ſei, unabhängig 
von jeglicher Zuſtimmung der Menſchen, nicht blos ihre Wahrheit 
behalten, ſondern auch ſich erhalten müßten. Es werde freilich 
von den Maſſen angefeindet und bekämpft, aber es geſchehe ihm 
damit nur, was heut zu Tage ſelbſt den Grundlagen der chriſtli⸗ 
chen Kirche geſchehe. Die Konſervativen aber müßten in ſeinem 
ganzen vollen Sinne an dieſem Prinzipe feſthalten. „Wir ſind 
konſervativ, darum beten wir für unſern König, oder, wie wir 
mit noch größerem Rechte ſagen müſſen: Wir beten für unſern 
König, darum find wir konſervativ,“ jo ſchloß der von der Ver⸗ 
ſammlung mit großem Beifalle aufgenommene Vortrag. Patrio⸗ 
tiſche Lieder, begleitet von der Kapelle des Neumärkiſchen Drago- 
nerregiments, die Klänge des Düppelmarſches und zum Schluß 
das: „Nun danket Alle Gott“ erhöhten die feſtliche Stimmung der 
Verſammlung. 

Cöslin, 23. April. Der hieſige patriotiſche Verein beab⸗ 
ſichtigt eine Sonntageſchule für Handwerker Lehrlinge und konfir⸗ 
mirte Söhne hieſiger Bürger einzurichten. 
% — Der Gerichts-Aſſeſſor Baumgarten zu Dramburg iſt zum 
Kreis richter ernannt worden. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Es iſt eine große Menge falſcher preußiſcher Fünf⸗ 
thalerſcheine in Umlauf. Bei der Bankkaſſe kommen täglich 4 bis 
5 dergleichen zum Vorſchein und werden konſiszirt. Sie find alle 
aus derſelben Fabrik und ſehr täuſchend nachgemacht. Hauptſächlich 
fennbar find ſie daran, daß das Wappen ſich mehr verwiſcht dar⸗ 
ſtellt, als auf den echten. 

Berlin. In einem Hauſe der Dresdener Straße wohnte 
in einem kleinen Quartier ein alter Mann, Wittwer, anſcheinend 
in ſehr dürftigen Umftänden und mit ſeinen drei bereits ſelbſtſtän⸗ 

digen Söhnen auch nur wenig Umgaug pflegend. Kurz vor Oſtern 
| farb verſelbe, und als nach dem Begräbuſß von den Söhnen eine 
Heſtſtellu d dee: e in der Wohnung vorgenoumen wurde, 
f man hinter einem lde eine verſchloſſene Vertlefung in der 


Mauer und in dieſer — 100,000 Thlr. in Werthpapieren! — 
Alſo erzählt der „Publ.“; 
dahingeſtellt. 


18. April wurde am hieſigen Bezirksgericht 
verhandelt. 
welche ihr ſchönes, erſt ſiebenzehnjähriges Töchterchen Louiſe an del 
alten als Wüſtling verrufenen Fürſten Wrede, 
reiſender dem Mädchen vorſtellen ließ, gegen das Blutgeld von 
200 Fl. verkuppelte. 
Rabenmutter zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt und daß gegen 
den Fürſten Unterſuchung wegen Meineides eingeleitet wurde. 


der 15,000 Fl. ſeines eigenen Vermögens und mehr als 100,0 

Fl., die er feinen Herren, den Grafen Lützow und Kolowrat, vel 
untreute, einem Dr. med. Horſt im Laufe einiger Jahre gab, u 
von dieſem Offenbarungen des Erzengels Michael zu erhaltel 
Der Doktor bediente ſich ſeiner Schweſter und ſeiuer Köchin al 
ſomnambuler Medien. 
von dem Neffen des Dr. Horſt abgefaßt. 
kollen der Erzengel ſich aber auch in unziemlicher Weiſe über den 
Kaiſer geäußert, ſo ſteht die ganze Geſellſchaft nicht nur wegen 
Betrugs, ſondern auch wegen Majeſtätsbeleidigung vor Gericht. 


mit 1300 Perſonen an Bord, hat in Halifax angelegt, 
liche 
ſuchen. 
deutſche Paſſagiere eingeſchleppt hatten, hatte bereits 60 Opfer ge 
fordert. 
worden. 


Arbeit des Herrn Krokiſius iſt in Form einer Broſchüre von dem 


richten“ meldet ein Telegramm aus Schleswig vom 23. d.: 


Erinnerung an die Schlachten bei Schleswig (1848) fund 
ding (1849) ein Feſtdiner. a 
Gouverneur auf Schleswig - Holftein, vom Freiherrn von 3000 
auf den Grafen Wrangel, vom Bürgermeiſter von Schleswig 

den Gouverneur. 


pole gegen die Bill geſprochen hatten. 


April, Frühjahr und Ma 


| 


N T 


ob die Geſchichte wahr, bleibt vorläufg 
Sie paſſirt zu oft. y 
— Aus München wird dem „Fr. J.“ gejchrieben: „Am 
eine cause celdbr® 
Die Anklage ging gegen eine Wirthswittwe Rich, 
der ſich als Wein 


Das Ende der Verhandlung war, daß die 


— In Prag ſteht der Güter⸗Inſpektor Khießl vor Gericht 


Die Offenbarungen wurden prototollariſh 
Da nach dieſen Prot“ 


— (Der Dampfer „England“), von Liverpool kommend, 
um ar” 
Hülfe gegen die auf dem Schiffe ausgebrochene Cholera 10 
Die Epidemie, welche nach der Meinung des Kapitän 


Das Schiff iſt einer ſtrengen Quarantäne untermorl® 


Neueſte Nachrichten. 
Hamburg, 24. April, Morgens. Den „Hamburger hie, 
Gouverneur, General - Lieutenant v. Manteuffel gab baue 


Es wurden Toaſte ausgebracht 


London, 24. April, Morgens. In der geſtrigen Nach 
Sitzung des Unterhauſes wurde die Reform-Debatte auf Donne 
ſtag vertagt, nachdem Bright und Göſchen für, Whiteſide und Wi 
Die Abſtimmung wil 
wahrſcheinlich Freitag ſtattfinden. 5 

London, 24. April, Vormittags. „Renter's Office“ melde“ 
Newyork, 14. April. Der Präſident hat die Anleihe-Bill un 
zeichnet. Es ſind Anordnungen getroffen, um eine Flotte er 
den kanadiſchen Fiſcherei-Gebieten abzuſenden. Man erwartet, M 
es nicht zu einem Konflikte kommen werde. f 

Bukareſt, 24. April. Man befürchtet hier täglich de 
Ausbruch von Unruhen. Das Militair iſt in den Kaſernen ton’ 
ſignirt. Die Bürgerwehr bewacht die öffentlichen Pläpe. DE 
Militair wünſcht den Oberſten Haralambi zum Fürſten, der 
nicht acceptiren will. Falls Fürſt Hohenzollern die Wahl ablehul 
ee dae Volk den Bojaren Bratiano zum Fürſten ausn 
rufen. 


Wollbericht. Be 
Breslau, 23. April. Während der letzten acht Tage war das bie 
Geſchäft nicht unbelebt und es zeigte ſich namentlich nach den beſſeren ku 
tungen eine 0 gute Nachfrage, welche mehrfache Verkäufe an ein. 
miſche Fabrikanten, ſowie hieſige Kommiſſionäre, welche für die e 

12 


Frankreich und England thätig waren, zur Folge hatte. Man handen, 
hauptſächlich in feinen polniſchen und poſenſchen, ſowie mittelfeinen s | 
ſiſchen Einſchuren von 75—82 „ und iſt außerdem noch eine große Pere, 
ruſſiſcher Rückenwäſche hoch in den Fünfziger % für Sachſen be u 
worden. Geſammt⸗Umſatz ca. 1000 Ctr., neue Zufuhr ca. 400 Ctr., Preh 
im Allgemeinen die vorwöchentlichen. 


Schiffsberichte. 12 

Swinemünde, 24. April, Vormittags. Angekommene S 

Theodore, Schwartz; Louiſe, Burandt von Stolpmünde; Axelhuns S 
Goll von Kopenhagen; Como (SD), Naſh von Neweaſtle, löſcht in Sw 
1177 Ein Dampfer weſtwärts ankommend. Wind: WRW. Re! 

“id. , 


== —— 


; Borfen-Berichte. E 
Berlin, 24. April. Weizen disponible vernachläſſigt. 5 


ftill. Roggen Termine eröffneten matt zu geſtrigen ußpreiſen, 
nachdem 155 Einiges umgegangen, befeſiggte 155 912 e 175 
durch vielſeitige Ankäufe ai ömntermondte, welche die Preiſe um ea. 
Thlr. pr. Wispel steigerten. Nach ziemlich belebtem Handel ſchließt 10 
e 9 2 mie eg 8 Effektive Waare nur we oft 
umgefetzt. Preiſe nominell. ek. & Ctr. Hafer s reichli 
Mi ne be d Etr. Heir TOR wan * 
ür Rüböl beſtand in Folge der wärmeren Temperatur eine FM 
Stimmung, namentlich wurden Ness die nahen Sitten berührt, aß 
iu Realiſationen ½ Thlr. pr. Ctr. billiger verkauft werden mußten. He 
lieferung dagegen nur ½ Thlr. niedriger. Spiritus verfolgte, wie 
gen, fefte Tendenz. Nach anfänglicher Mattigfeit befeftigte ſich der ME 
wieder — ſind die Notirungen gegen geſtern kaum verändert. 0 


Weizen loco 46—74 Ag nach Qualität, bunt poln. 63 . ab Ball 
bel. l ir Juli⸗Auguſt 61%, 94 nominell, September⸗Oktebek 
ez. u. Gd. f 
Roggen loco 44—45½ 3 gefordert, 82 —83pfd. mit ½ Auf 
eld gegen Mai- Juni getauſcht, April und Frühjahr 44Y,, 4, 4 nn: 
ai⸗Juni 44%, 3%, . bez., Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 45%, , "= 
45% e bez. uud Gb., % 6 Br., September Oktober 45, 4% 


. de große und Meine 3844 K 

erſte große und kleine 33.— per 1750 Pfd. 

Hafer loco A- ee, ſchleſ. 28% Ag, poln. 25%, . Bi 
i ) Juni 26% 2 bez., Juni⸗Juli 27% & Bei! 

Juli⸗Auguſt 2614 % bez., Septbr.⸗Oktober 259% . bez. f 
Erbſen, Kochwaare 54 —62 %, Futterwaare 46—52 . 

E „ ee lin A Rn 15%, 4 Br., April-Mai 15% ö 

ez. al⸗Junt 7 ec, \ uni⸗Juli 13 * Septembt!“ 

Oftober 12 4 bez. u. Br. . u tn * pe 

Leinöl loco 15 . 


Spiritus loco ohne Faß 14% J. Re N Jen April- Mai 5 


Termine matter. 


Mai⸗Juni 14, bez., Br. 15 
53. er Gd., Juli⸗Auguſt 14%, / A bez., Auguſt⸗September 15 / 


res lan, 24. April. Spiritus 8000 Tralles 13%. Weizen ac 
1 April 


Hamburg, 24. April. Weizen unverändert. April-Mai v ; 
gu 
2% N 


"Dividende pro 1865. | 17 
Zachen-Düsseldorf 3½ 3 


Max Schmidt (Stettin). i a 

Verehelicht: Hr. Hermann Eichert mit Frl. Marie 
Schmidt (Belgard). 
eboren: Ein Sohn: Hru. Rüdenburg (Stettin). — 
Herrn A. Ocko (Stralſuud). — Herrn von Homeyer 
(Wrangelsburg). — Herrn Theodor Krüger (Kolberg). 
— Eine Tochter: Herrn Fr. Neſemann (Stettin) 
— Hrn. Lieut. v. Glümer (Pyritz). 

Geſtorben: Frau Emilie Schmidt geb. Guse (Kolberg) 
> Hr. Müllermſtr. Joh. Fr. Pagels (66 J.] (Barth). 
D Rentier G. W. Roſenthal [76 J.] (Alt⸗Damm). — 
Frau Betty Brede geb. Rauche (Berlin). 


Todes- Anzeige. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 

Geſtern Abend 710 endete Gott durch einen ſanften 
Tod die langen und ſchweren Leiden des Königlichen Poſt⸗ 
direltors und Hauptmanns a. D., Ritter, 

K Herrn Ludwig Witteke 
im noch nicht vollendeten 66. Lebensjahre. 

Im tiefften Schmerz widmen dieſe Anzeige theilnehmen⸗ 

en Freunden und Bekannten 

Stettin, den 24. April 1866. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Freitag, Morgens 8 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Lindenſtraße Nr. 13, ſtatt. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
Iden 24. April 1866, Vormittags 11 uhr. 
Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters und Kleider⸗ 
Pindlerg Johann Conrad Wilhelm Niſchmüller 


Stettin it der kaufmännifche, Konkurs eröffnet und der 
a der Zahlungs⸗Einſtellung auf den 31. März 1866 


eſetzt worden. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
pe Meier hierſelbſt beſtellt. Die 

einſchuldners werden aufgefordert, in dem 


Krahmer, Ludewig, Hanſchteck zu Sachwaltern vor⸗ 


geſchlagen. 


Bekanntmachung. 

Der bei der Ober⸗Poſt⸗Direktion angeſammelte Vor⸗ 
rath an Makulatur, im Geſamutgewichte von praeter 
—. — y Ale 15 PR 

eitag, den 27. April c., Vormittags 10 uhr 
* der Remiſe auf dem Hofe des Rönigfüihen Poste ee 
hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Stettin, den 18. April 1866. 


Die Köuigl. Ober⸗Poſt⸗Direltion. 


Bürger⸗Verein. 
Donnerflag, den 26. April 1866, Abends 
ſammlung im kleinen S ützenhausſaale. 
Tagesordnung: 
1. Antrag, betreffend polizeiliche Denunciationen. 
2. run über Errichtung öffentlicher Badean⸗ 
alten. 


3. Mittheilung über Verſicherung gegen Gas- Exploſton. 


Am Dienſtag, den I, Mai, Nachmittags 5 Uhr, 
werde ich in der hiefigen 
St. Jakobi⸗Kirche 
unter Mitwirkung des Gymnaſtalchors, Frl. Amanda 
Homann und geſchätzter Dilettanten eine 


musikalische Vesper 


veranſtalten, wozu ich ergebenſt einlade. 
Am Schluſſe werden an der Hauptthür der Kirche Gaben 
für den NN Derein entgegen genommen. 
A. Todt, Organiſt und Canter. 


Auktion über Nutzhölzer. 
Aus der Kaufmann Maskeiſchen Konkurs ⸗Maſſe ſollen 
am 7. Mai er. a 
und an den folgenden Tagen die nachbenann en 
Nutzhölzer auf deu nachbezeichneten Orten, in größe- 
ren Caveln verſteigert werden. 


8 Uhr: Ver⸗ 


inf den 8. Mai 1866, Vormittags 11 uhr, 
de unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor] Zunächſt in der Swante lagernd: 100 Tafeln in 1558 
T ommiſſar Kreisrichter Weinreich anberaumten. Stücken, enthaltend ca. 30,000 Kubikfuß eichene Planken; 


behmin ihre 

anbalung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
eren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Palle, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 


Blöcke, Schiffs und Quadrathölzer verbunden mit 10 
Stüd kiehenen Kantbalken, enthaltend ca. 18,000 Kubikfuß. 

Demnächſt auf dem Schröderſchen (Maske) Holzhof in 
Grabow: 23 Tafeln eichne Planken⸗Bloͤcke, eichne Schiffs⸗ 
und Quadrat-Hölzer, enthaltend: 272 Stück mit ca. 5000 
Fuß Kubik⸗Inhalt, verbunden mit 257 Stück kiehnene 

autbalken; ferner 1618 Stück Kantbalken, enthaltend 
23,000 Quadratfuß und endlich eichene Planken, Schiffs⸗ 
und Quadrat-Hölzer. 

Stettin, den 22, Ap ril 1866. 


— 


gaben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
dien, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
mehr von dem * Gegenſtände 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe ‚anzeige zu 
ehe und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
in 


und 


Reisler. 


Ein Haus mit einem ſehr geräumigen Laden, 
und in guter Geſchäftsgegend belegen, iſt ſofort 


1 en 
4 171 7 Näheres bei 


zu verkaufen. 
ud vv. Heinr. Schröder, Fiſcher ſtr. 


Alle Gewinnlooſe e werden ge» 


gen nichtgezogene umge⸗ 
tauſcht, und der Ueberreſt größerer Gewinne baar heraus⸗ 


Neal Ebenſo werden alle Gewinnlooſe mit Abzug von 
Prozent gänzlich ausgezahlt. 


Schuhſtr. , im Laden. 


a Ein elegantes Droſchken⸗Fuhrwerk iſt ſogl. 


zu verkaufen. er, 
Eiſeubahn⸗Schienen 


Näheres bei Seht. 
Bauzwecken, in jeder Stärke und Form gevogen, ſowie 


lei 
An prüche 
eiorde 


‚bi 
u 
Brit a 
Sup 1 


n 
d 
die 


Über 


Paradeplatz Nr. 12. 
d 
Wer 
ſchrift f 
erne 


baden 


0 N len am billigſten bei 
8 einen m en Ka 3% A* 
a berechtig 9 25 er = Aer, 


bs 
95 11 bz 


068 derobenſpind, Briefſpinde find billig zu 


Unterwiel 51, früher 


- and industrie-Papiere, _ 


1 rs — 
Anchen-Mastricht | 0 4 | 3714 ba do. 777 G „Dividende pro 1864. 27 
1 Preuss. Bank-Anth. 101%,. 4½ 149 bz 
Amsterd.-Rotterd. 7½ 4 116 bz do. Bo l 87 4714 
Bergisch-Märk. A. 9 4 156% ba E. ane 6 18. B 
Berlin-Anhelt 13 4 214 ba ee 7% 1er 
Berlin-Hamburg 97 4159 5 Danzig ae 17% f 
Berüin-Pots.-Mgdb. 164 201 bz 8 82 18 
Berlin-Stettin — 4 133% bz osen 37 8 
Böhm, Westbahn — |5 824% B Magdeb 1 Kira Nr, 
Bresl.-Schw.-Freib. | 9, 14 1130 be E 
rieg-Neisse 5% 3 91 b 1 
Cöln-Minden — 5 bz do. do. . Anl. 5 re 6% 1 118% 5 
Cos.-Odb. (Wilhb.) | 2¼ 4 56 bz Berlin-Stettin UF ee) 4 1105 0 
do. Btemm.-Pr. | — 41 7814 ba do. u 0. do, 6.4.15 Sr * 10 
Löton-Zittan 4% 5 40. do. 10.4 Freiwillige Aul- 4 9, B f ue ce 7, 1 00% B 
öbun-Zittau — 2 0. 8 5 Freiwillige Anl. 4 FR | 
Ludwigsi.-Bexbach 10 |4 1153 b Bresl.Freib. 5.4 P. 1858 5 rr“ “ 
2 — 4 — — Cöln-Crefeld 10 nr 81% 4 107 6 
ag deburg-Leipzig — 42 2 Cöln-Minden 98%, bz : ® 72 = 
Mainz-Ludwigsh. 1 2 4 136 ba do. do. II 9875 0 N — Aa 21 42 1855 bs 
‚Mecklenburger 3 4 687% bz do. do. 931, 6 1.4 a 37 R 75 ba 
Niederschl.-Märk. | — 4 | 924, ba do. do. Il. 93½ 6 - N ie. „5 4 
Niederschl. Zweigb. — 4 70 bz do. do. 95%, Stantsschuldsch. 34 re Mn nr „ ae 
Nordb., Fr.-Wilh. | — 4 65 bz do. do. IV. 4 874, Staats-Pr.-Anl, BERN 6% 4 1 A 
Oberschl. Lt. A. u. C. 102% 169% bz Cosel-Oderbe — Kur- u. N. Schld. M pzig 7 — Y da 
do. litt. B. 103 350 tz do. do. IN. 4 93%, Odr.-Deich,-Obl. ur „ 4 - 1. 
Oesterr.-Fra. Staats} = 5 | 961, ba Magd.-Halberst. 98 Berl. Stadt-Obl. — 97. 4 2 
Öppeln-Tarnowitz | 3415 77 B - Wittenb. 67% baz do do —— h 9 Hz 33 B 
Rheinische 412 uu Magd.-Wittenb. 7 ..B Börsenh.-Anl. eg Kr 3375 * 
do. St.-Prior.] — 4 124½ G Mosk. Rjüs gar. 84 Kur- u. N. Pfdbr. — tn Sun Bi MR I BEL Mold FEN 0 Re 217 28 
Rhein-Nahebahn. 0 4 31 bz Niederschl,-Mrk.|4 | 92 do neue Wechselcours. ek RE 
Rh.-Cref.-K.-Gladb. 5 3 — — do. do. conv. 4 92 Ostpreuss,Pfdbr. Amsterdam kurz 54114314 @ Berl Handels-Gesellsch.| 8 4 10677 6 
Russ. Eisenbahnen | — 5 | 774, B do. do. III. 4 | 20% do — do. 2 Mon. 51 142½ 6 Schles. Bank-Verein 4 110 65 
Stargard-Posen 414134) 93% ba do. do. IV. 4 98%, Pomm. Hamburg kurz 31152 bz Ges. f. Fab. v. Eisbd. 57, 5 100½ b 
Oesterr. Südbahn | = 144/101%, ba Niedschl.Zwb.C.|5 | 997% 5 do do. 2 Mon. 31 150% bz Dess. Cont.-Gas-Ak, 11 5 Ha hi — 
Thüringer ı — 15 11351/, bz Oberschl. A. 4 83 Posensche - London 3 Mon. 6 6 21%, bz Hörder Hütten . — 5 110 6 
* rloritiits-Obligationen. — 0 40 8870 6 er On — 5 97 380 Minerva Berg w.-A. — 5 137% bz 
Aachen- Düsseldorf 4 86 52 do; D. 489 bz Schlesische do, do. 2M. 5 Gold- und Papiergeld. 
do. II. Emission 4 86 B do. E. 31 79% 6 Westpreuss. Augsburg 2 M. 5 Fr. Bkn. m. R. 99/1 % d Napoleons 5 118, bz 
do. III. Emission 4195 B do. F. 96 G do Leipzig 8 Tage 6 | ohne R.|99%, bz Louisd’or 111% G 
Aachen-Mastricht 411 — (@G Oesterr. Franz. 43 ba do neue 4 do. 2 Mon. 7 Oest. öst. W. 95½ bz Sovereign 6 22½ b 
Kachen-Mastricht II. 5 64 baz Rheinische 4 868 Kur- u. N. Rentbr. 4 Poln. Bankn.| — — Goldkronen |9 9½ G 
Bergisch-Mürk. conv. 41 981, G do. v. St. gar.3 1 — B Pommer. Rentbr. Russ. Bankn. 74% bz Goldpr. Z.-Pf. 464 G 
do. do. H. 44 97% bz do. 1858. 60. 41, 944, bz Posensche  - . Dollors 1.121, ba |Friedrichsd, 111314 bz 
do. do. III. 31 79 bz do. 1862. 41 94 ½ bz Preuss. 5 Nee Silber 209 29 6 
do. do. III. B.] 31 79 bz do. v. 00 G Westf.-Rh. Bremen 8 T 5 
ec e deb der dee ge e g deen de fehl Zartenthiner Torf, 
: i it ; n f 5 : zur 8 von dem Moore dicht neben dem des Baron v. Putt 
Verlobt: Frl. Clara Wiechert mit dem Kfm. Herrn und Leiſtikow und die Juſtizräthe Heydemann, FIR preiswert zum Verkauf Breite⸗ kammer, recht groß, vorzüglicher Qualität, meinen wer- 


then Kunden aus den Kähnen bekannt, verkaufe wegen 
Kündigung und Räumung des Lagers zum 1. Mai e., pro 
1000 mit 2 Thlr. 15 Sgr. frei v. d. Thür. Breun⸗ 
holz, auch gleich kleingemacht, do. do. zu billigen Preiſen. 
Beſtellungen im Comptoir Papenſtraße 14. Baseh. 


Stralsunder Spielkarten 


aus der Fabrik von „L. v d. Offen“ empfiehlt zu Fabrik- 
preiſen R. Felix, Mönchenſtr. 21. 


Bonquets 


in jedem beliebigen Facon, ſowie Blumenkörbchen, Guir⸗ 
landen, 1 Kränze ꝛc. in friſchen u. künſtlich 
etrockneten Blumen, und zu jedem Preiſe, werden bei mir 
Fuer und geſchmackvoll angefertigt. Gleichzeitig empfehle 


ch mich zur Anfertigung von a 
Myrthenkränzen 


und Ausführungen von Dekorationen jeder Art. Beflel- 
lungen nach außerhalb werden pünktlich und prompt aus⸗ 
geü 


Ernst Conrad 
Langebrückſtraße Nr. 10 — 12. 


Als beſtes Mittel gegen rauhe und empfindliche Hant 
empfehlen wir unſere ärztlich geprüfte 


.. 
Glyeerin: Seife, 
& Packet mit 3 Stück 7½ Sgr. Dieſe giebt der Haut 
ar kurzem Gebrauch ein friſches, jugendliches Anſeben, 


ſtraße Nr. 13. 


Eine Garnitur Gartenmöbel, beſtehend 
in einem Tiſche, 2 Bänken, 2 Stühlen 
von Eiſen, iſt zu billigſtem Preiſe zu ver⸗ 
kaufen Viktoriaplatz Nr. 5. 


Schwediſche 10 Thlr. Prämien: 
5 Anleihe 


deren Obligationen am 1. Mai cr, mit Gewinnen von 
10,000 Thix. bis 12 Thlr. 5 verlooſt werden, em ⸗ 


pfiehlt billigſt. 11 85 
ee‘ Heumarkt 1, Ecke der Reiſſchlägerſtr. 


Am Donnerftag, den 26. d. M., treffen hoch⸗ 
tragende und friſchmilchende Kühe im Gaſt⸗ 


22 hof zum Prinz von Preußen, auf Grünhof, 


zum Verkauf ein. W. Groth, Handelsmann. 
Eine Parthie Mützen u. Strohhüte 


ſollen, um damit zu räumen, für jeden annehmbaren Preis 
verkauft werden. 
ür Wiederverkäufer beſonders u empfehlen. 
„Ewald, Louiſenſtraße Nr. 18. 


Halsbekleidungs⸗Artikel 
jeder Ark, für Herren, bilfigft bei * 
C. Ewald, Louiſenſtraße Nr. 18. 


Feuerſichere Dachpappe, 


\ entfernt ſicher alle Arten Hautmängel, als Sommerſproſſen, 
Steinkohlentheer, Nägel, Asphalt, empfiehlt, und über⸗ gelbe ch ze, und iſt vorzüglich bei Bädern und für 
nimmt das Eindecken und halt⸗Legungen die Fabrik Kinder zu empfehlen. 


HKamprath & Schwartze, 
Parfuͤmerke⸗ und Toiletteſeifen⸗Fabrit 


von 
Schroeder & Schmerbauch. 
in Leipzig. 


Comptoirpulte nebſt Seſſel, Laden⸗Re⸗ 
poſitorien zum Materialwaaren⸗Geſchäft, 
Ladentiſche, verſchiedene größere Repoſito⸗ 
rien mit Fächern und Glasthüren, 1 Gar⸗ 


Alleiniges Depot für Stettin bei ? 
B. Henry, Schulzenſtraße Nr. 3. 


Streichhölzer 


in allen Packungen zu Fabrikpreiſen bei 


Bernhard Saalfeld, 


gr. Laſtadie 56. 


verkaufen Viktor aplatz Nr. 5. 
Int Sarg⸗Magazin 


der 
Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breiteſtraße 7, 
ſind ſtets Särge in allen Größen und jeder Art billigſt 


zu haben. 
lang, 2½ 1 ½ Zoll 


Gute Dachlatten, 24 
ſtark, ichen um Ver ei auf dem Zimmer: 


platz Galgwieſe 30, 


Ein Repoſitorium u. ein Ladentiſch 
find billig zu verkaufen Neu⸗Tornei, Grünſtraße 10. 


2 lette holländiſche Oel⸗Keil⸗Preſſs it 4 eiſer Bergen —＋ 
complette holländiſche Oel⸗Keil-⸗Preſſen, mi . N r 
nen Preftafen, Ingern, Stempeln, Keilen, Rammen und ne" Malz;Bier — RE 
Rammleitern, find in meiner Oelmühle billigſt zu ver | offerive in flaschenreifer Waare, die einzelne Flaſche 1%, Sgr., 
kaufen. Ae ohne Glas, für einen Thlr. 24 Flaſchen 
2 a F. W. Kratz, Breiteſtraße 18. 


Broitz bei Greifenberg i. P. 
Zum Frühjahr 


puquets und Kränze, 
ſowie a 0 anzen find ftets billig zu haben 
halte ich eine jhöne Auswahl > 
n-tous-cas und Holz Fächer 
. 


ru. Blank's Bade⸗Anſtalt. 
in neuen Muſtern beſtens empfoh 
097 24 
| 20 | 


F. Knick, 


40. obere Schulzenſtr. 40, 
1 Treppe hoch, 

empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Damen- und Kinder⸗Stiefeln in Leder, ſchwarzen 
und farbigen Zeugen, Morgenſchuhen, Leder⸗ und 
Gummi: Galoſchen. Schwarze Zeng⸗Gamaſchen 
von 1 Thlr. 10 Sgr. au. Beſtellungen nach 
Maaß oder Probeſtiefel prompt. 


Fr. Albrecht, 
Gärtner (vormals Kohlmarkt Nr. 7). 


eue Sachen, ſowie Stickbaumwolle in 
a . Sn e e . 
„ 7 


21. 


20%. 139. 218. 46. 353. 406. 34. 40. 66 (1000). 

97. 537. 621.81.85. 705. 92. 804. 41. 951. 84 (500). 

13020. 61. 115. 225 (500). 83. 437. 586. 95 (800 

652. 708 (1000). 64. 77. 93. 812.75. 960.81 (20000). 

44040. 83. 99. 114. 72. 209. 12. 21. 48. 50.4200). 350 
(100). 85 (200). 92. 415. 17. 22. 55 (2000). 519. 48. 
84. 672. 84 (200). 784 (500). 87 (200). 91. 907 
(1000). 89. 91. 

45015. 69. 107.12.22.58.67.94. 271.73.81. 310.21. 
81. 424. 673.89. 707. 39 (100). 86. 808. 53. 906, 56. 

46000. 59. 67. 91. 124. 36.81.97. 273. 409. 27.59.69. 
556. 65 (100). 98. 603. 78. 98. 788. 802. 30. 68. 78. 
80. 903.26. 66. 

47069. 287. 326. 424. 602 (100). 54. 97. 750 (500). 
934. 44. 

48007. 17. 37. 68. 92. 112. 20. 218. 27. 52. 54. 404. 11 
92099. 507. 75. 86. 622. 25.65. 716. 94. 822. 954. 
66, 84. 

49000. 3. 188. 260. 62 (200). 454. 505 (5000). 63. 621. 
26. 63. 70. 700. 69. 825 (100). 87. 941. 47. 79. 

50100 (200). 58. 255. 56.50. 419.53 (1000). 506 (100). 
36. 71 (100). 95. 608. 76. 95. 97. 767. 805.49. 77.80. 

51000. 20. 78 (100) 168. 82. 209. 26. 85 (200). 367. 
408 04083 27. 49. 519. 46 (1000). 54. 90. 667. 71. 
747 (100). 73. 814. 27 (200). 57. 58 (1000). 933. 72. 

52163. 75. 243. 68. 387 (100). 436, 47. 66. 508. 88. 
602. 95. 96. 700 (1000). 2. 57. 88. 812. 26. 83. 920. 
52. 92 (1000). 

53062. 68. 176. 221. 353. 415. 31 (200). 48. 50. 542. 

660. 95. 773. 819. 49. 948. 53. 84. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 4 
Zum 1. Mai c. wird ein Knechk, der mit Pferden um⸗ 
zugehen weiß, verlangt, Zu melden zwiſchen 6—8 Uhr 
Morgeus. 
Stettin, den 22. April 1866. 
©. F. W. Münch, Rathsmaurermeiſter. 


Ein unverheiratheter Kutſcher und Reit- 
knecht mit tadelfreier Führung wird ver⸗ 
langt. Adreſſen unter F. F. 

Ein junges Mädchen wünſcht zum 1. Juni oder Juli 


d. J. eine Stelle als Erzieherin oder Geſellſchafterin. 
Näheres unter L. N. Eventiu bei Zanow. 


133. Kgl. Preuß. Klalſen Lattelit. 


Vierte Klaſſe, A. gie ungstag, 
24. April 1866. 
NB. Die in 0) ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 
vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt ift, erhielten den Gewinn von 70 Thlen. 


Da ich aun : Juli mein Lager geräumt haben muß, ſo empfehle 
eine große Parthie 
gewirlter Long-Chäles 


nd 


ſowie 5 
ſchwarze und conleurte Seidenſtoffe 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

J. C. Piorkowsky. 


— 


, As Wie, Kohlmarkt 8, 
Hof:Lieferant Sr. Majeſtät des Königs, 


empfiehlt fein bedeutend vergrößertes Porzellan⸗Lager aus der 


Königlichen Berliner Manufaktur, 
als: Tafel⸗Service in glatter coniſcher Form, 


3. 94. 137. 79. 208. 22. 24. 39. 72. 74. 760100). 94100). 
1 1 493. 536. 96. 609. 10. 49. 57. 759. 89. 818. 
53. 94. 

1009 (200). 99. 108 (200), 13. 26. 61. 82. 205. 303. 24. 
69 (100). 414. 526 (200). 28. 615. 45. 751. 800. 54 

500). 74. 


do. in neuglatt verzierter Form, 2003.97. 120. 22. 57. 73. 75. 208. 61. 64. 368.74. 96. 20400 re 52. 18.90. S17.88.47 
543 45 57. 69. 74. h 200). Pu) .63.71.85. 635. 93. 722. 
do. in engliſch ausgebogener Form. 410. 15.89. 543. 45 (100). 657,69 100 000. 84 (500). 88. 830 (100) 907. 11.12. 27 


809. 32. (500). 55. 74. 903. 18. 22. 38 (100). 51. 00). 83. ) 11.12. > 
3019. 23. 05. 107. 66. 87 (100). 270. 88. 308 (100). 87. 55003. 342. 406. 507. 15. 28. 40 (500). 60 (100). 62. 93. 


470. 512.64. 707. 35. 74. 95 (500). 814. 54. 83. 982. 2 6005.5 729 (500). 804 (100). 18. 21 (100). 
87. 98. 5 
4064. 66. 97. 102. 13 (100). 43.85. 211. 39 (200). 51. 56119. 20. 75. 89. 237. 43. 91. 90, 315 (200). 507.23. 
66. 78. 498. 508. 18 (1000). 31. 44. 59. 81. 98. 637.] 29.46.53. 63 (100). 67 (100). 94. 758. 99 (100). 801. 
u = nn ” A 51006. 10. 10.8 231. 33. 53. 350, 482. 90. 512 94 
5037. 42. 56. 59. 177. 208 (100). 227. 82. 58. 414. 56, | 57085. 0% oe a ee 
575. 88. 92 (500). 649 (100). 751. 97. 810. 12. 14. 91.626. 708 (100). 10 (200). 886, 915. 35. 85. 
910, 58061. 170.77. 219. 45. 86 (100). 315. 50.68. 97. 417. 
034 39. 163. 221. 28 (500). 36. 314.19. 422. 34.46.| 19.90. 533. 48. 50 (500). 618.54. 734. 808. 13. 96. 
73. 519 (1000). 31. 621. 30. 36 (500). 764. 801 (100). | 59001. 13. 40. 77. 101.13. 74. 246. 308 (500). 16. 24 
26. 55. 912. 93. (1000). 35 (100). 82. 550. 66. 92. 644. 85. 88. 994. 
7037.69. 213. 59 (500). 61 (100). 78. 311. 47. 467. 534. | 60024 (1000). 246. 57. 72 (200). 91. 407. 506. 34. 613. 
52. 90. 92. 605. 74. 749. 81. 828. 37. 76. 78. 989. 70. 918.61. 
8061 (100). 112. 225. 41. 302. 8. 442 (500). 578. 602. 61012 (200). 53. 54. 81. 87 (1000). 112. 49. 91. 214 
714. 89 (500). 817. 914 (500). (200). 73.71. 475. 518. 603. 28. 65 (200). 716, 36. 
9018.87, 101 (200), 226 (100). 31. 32. 97. 324. 451.| DL 83. 858. PT IE: 
53. 60. 599. 607. 814. 82. 88. 906. 17. 89. 0 62084. 87. 97. 175. 210. 29. 54. 93. 342. 97. 469. 560. 
10058. 124. 28. 211. 503 (200). 6 (500), 80 93. 613.| 624. 41. 744 (100). 806.7 44, 970. J a 
44. 93 (200). 702. 45. 92. 858. 909 (100). 15. 49 | 63002. 7. 67. 153. 67. 71. 221. 52. 57 (500). 71 (100). 


605 96. 303 (500). 414. 26 (100). 77 (1000). 530.84. 865. 
11066. 118. 217. 89. 316. 92. 446.57 (200). 625. 66. 


68. 99. 903. 16. 
|| "86. 781 (100). 83. 913 39 (100). 75 (500). 83 (200). 64003. 8 (100). 5425565409470. (109). 67. 
12023. 24. 65. 201. 97. 358. 64. 71 (500). 514. 30. 624. 


73 (1000). 88. 514. 35 (500). 44. 708.21. 840.54. 902. 
58. 718. 876. 938. 47. 


65008. 88. 134. 44. 272. 300. 16. 55.67. 437. 541. 79, 
13015. 24. 37. 93. 110. 97. 200.39. 392. 491. 545, 84. 678. 95, 765. 79. 85, 815, 955; 5 

690 (500). 717 (200). 23. 28. 64 (500). 825. 932 66199. 229. 53. 69. 361 (100). 79 (1000). 432. 60. 505. 
(00). 
14014 (100). 82. 129. 43. 82. 99. 246. 53. 54. 68 (100). 


49. 616. 41. 51. 58. 59. 736.48. 853.80. 921. 23. 90. 

67061. 83 (1000). 124. 225. 68. 335. 59. 63 (100). 454. 
76, 315. 17. 34. 451 (100). 624. 25. 85 (1000). 95 
100). 716. 71. 98. 809 (100). 41. 56. 62. 901. 38. 46 


87. 530. 664 (40000). 78. 707. 868. 917. 18. 
{ 68022. 32. 45. 57. 99. 113 (500). 212. 13. 26.300 (500). 
200). 86 (1000). 96. 
15000 Ci), 23, 05 134. 89, 270. 356. 72. 413.15. 


93. 94 545. 660. 75. 99. 711 (200). 69. 816. 977. 
517. 30. 651. 60 (100). 735. 57. 60. 800. 15. 937. 68 


69007. 54 (100). 64.69. 78. 130. 71. 89. 204. 83. 88. 305. 

55. 75. 88. 91. 489. 521. 668. 730. 76 (500). 81. 827. 
(100). 49. 89. 921 (100). 73. 77 (500). 

16029. 66. 253. 347. 77. 422. 43 (100). 530. 694 (1000). 

702. 74. 77. 935.51 (100). 54. 

17032. 126 (100). 40. 52. 76. 85. 99. 275. 87, 475. 532. 

86. 619. 788. 823. 83. 923. 40. 56 (500). 72 (100). 

18119. 23. 98. 271. 73 (1000). 313.24. 41 (100). 501. 
78. 846 622. 39. 69. 77. 92. 94. 706. 22. 26. 38. 800. 
911.45. 

19003. 59. 169. 71. 80. 208. 30. 80. 337. 47. 406. 41 
100). 90. 550 86. 689. 844. 91. 96 (200). 990. 
20143. 56. 78. 208. 33. 60. 61 99099 382. 565. 68. 622 

(200). 75 7. 76 (200). 90. 878. 84. 937, 

21000 (1000). 68. 93. 122. 62. 303. 15. 79. 88. 527. 30. 
41. 49. 631. 58. 725. 47. 63. 824 (200). 931 (500). 
62. 80 (500). 88. 

22005. 39. 145. 88. 92. 216. 48. 63. 79. 302.41. 437. 70. 
94. 505. 11 (100). 654. 801. 67. 87. 904. 33. 42. 60. 

23031. 53. 57 (100). 63. 104. 214. 28. 77. 346. 405. 11. 
79; 575. 86 (200). 630. 37. 63. 71. 72. 700. 3. 40. 69. 
878. 910. 37. 

24012 (200). 32. 223, 58. 351. 62. 93 (100). 410. 92 
(500). 523.33. 632. 37.53 (100). 87. 731.48. 73 (100). 
87 (500). 834. 37. 64. 67. 

25019. 61. 170. 87. 237. 367. 469. 89. 654.71. 737. 42. 
90. 851. 923 (100). 32. 94. 


Ebenſo halte bedeutendes, Lager von 
Steingut⸗ und Glaswaaren aller Art 
und verkaufe ſolche zu den billigſten Teiien. — Aufträge nach außerhalb werden prompt expedirt. 


Gr. Domſtr. 6. Zweites Porzellan⸗Lager Gr. Domſtr. 6. 
von F. A. Otto. 

Schleſiſches Porzellan I. Wahl und II. Wahl 
au den billigsten Preiſen. 


Pianoforte-Magazin 
von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Coneert-, Salon- u. Stutzflügeln, Pianos, Pianinos, 
Hlarmoniums und Harmonicordes, 


ans den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stutt- 
gart, Braunschweig, New-York und Berlin. 


Bollſtändiges Lager der Fabrikate von 
, Bechstein und W. Riese in Berlin, Königl. Hof-Pianoforte-Fabrikanten. 
©. F. Th. Steinweg Nachf. in Braunschweig. 
] Charles Voigt in Paris. J. G. Irmler in Leipzig. 
mMerehlin in Berlin. Ernst Irmler in Leipzig. 
" anecob Czapka in Wien. i Mölling & Spangenberg in Zeitz. 
Julius Grübmer in Dresden. F. Dörner in Stuttgart 
Carl Seheel in Cassel. ©. Loekingen in Berlin. 
I. P. Sehiedmayer in Stuttgart. i Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 
5 Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne 
Nachzahlung ersetzt werden. 
Dear. Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut fund werden 
zu Feabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
den prompt und gewissenhaft ausgeführt, 


675.95. 782. 817.169. 76. 89. 924. 39. 

71057. 82. 101. 53. 84. 245. 306 (200). 578 (1000). 
82 (100). 92. 98. 619. 80. 96. 731. 59. 70. 83 (100). 
91 (100). 803. 14. 86. 985. 

72025. 148. 228 (100). 66 (500). 331 (200). 48. 84. 
400. 16 (200). 41. 72. 80. 611. 27. 78. 803. 33. 50. 
929 (200). 

73000. 14. 17. 60. 100. 3. 43. 289. 313. 94. 95 (2000). 
420. 65. 505. 619. 74. 791. 838. 81. 977. 

74012. 68 (200) 96. 176. 294. 322. 29 (1000). 76. 407. 
27. 31 (100). 44. 507. 24. 29 (100). 73. 95. 603. 56. 
715. 19. 843. 70. 964. 

75117 (200). 40 (500). 276. 92. 97. 333. 73. 401. 18. 
528. 602. 13. 46. 60. 714. 59. 64. 804 (200). 

76031. 59. 107. 299. 321.65. 434. 35. 71 (100). 652. 
736 (100). 97. 898. 900. „ 

77029. 41. 180.83. 201, 12. 14. 44 (100). 444. 51 (200) 
515.41. 612 (200). 47. 747. 99 (200). 836. 41. 903. 


12. 

78017 (200). 42. 45. 136, 41. 234. 81 (1000). 82 (100). 
335 (100). 53. 447, 98 (200). 523. 90. 603.30, 42. 

501 00). 55, 59. 73. 704 (100). 27.38. 59. 92. 889. 
6 


79028. 80. 89 (500). 96 (500). 118. 200. 1. 5. 74. 323 
(100). 29. 87. 491. 528 (200). 88. 610. 16. 67. 777. 
821. 909. 14. 

80042. 184. 210. 34. 92. 469. 507. 619. 73. 78. 94. 704. 


Ein Sekundaner der Friedr.⸗Wilhelms⸗Schule wünſcht 
Stunden zu geben. Näheres Roſengarten Nr. 31, 3 Tr.] halte beſtens empfohlen. 
Stunden u 9 „„ \ 

Herren- u. Damenkleider werden von allen Flecken ge“ II. Siewert, 


reinigt ſowie gefärbt und gewaſchen, Tücher und Umhänge Neue Brauerei zu Kupfermühl. 


gepreßt und aufdekatirt. E. Mebius, Tuch dekateur, Hotel garni von M. Sachs, 


: Fircherftraße 19. 
nn 
j Cin Oberfefunbaner wünſcht Nachhülfeſtunden zu geben. Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Näheres gr. Domſtraße 4—5, 1 Tr. C 
Niheres ge, Denno . PES 
N Jede Putzarbeit, Federn kräuſen e le G 8 IR. 26051760 525 900 18.30. 77.88. 463. 500. 19. 623. 


es rc eee 
aden eat 24 e Polamentiergef@BR. STADT- THEATER 27008, 69.98. 178 (500). 245.58. 251. 465. 75.89. 625. 


Geſucht wird eine Wohnung, parterre oder Belle⸗Etage, 30. 727. 46 (100) 847, 58. 93. 943. 


Meinen Bier⸗Ausſchank nebſt ſehr guter Kegelbahn 


n W für 3 Pferde, in Stettin. 28033 (500) 68. 109. 234. 65. 300. 82. 455.86. 534. 18500). 815.18, 52. 97. 904 . 24559 72. 
eee ein be De Led on . 5. wilo den 25. Apr, 0 0 0000, 8. 51h 8 6000 ). 55 4830 6 h . lr 1, g Oi 
niederzulegen. a = BER bleibt die Bühne geichlofjen. 20061 (iO) 300 8 080) 4 (MON Fr. r 60. 30 5 8 9 „ 61. 78. 763 (100). 81.83. 830. 53. 

1; f Donnerſtag, den 26. April. 0 3 12.36.48 68 im 83354 6 2000. 24. 56. 6 264 75 304 555. 62 
8 een e RE l ſtag, 900). 406. 12.36.48 G (1000). 77. 533.54. 601. 82000 24. 56. 68.88. 109,18. 264.75. 304. 555. 680. 
Bitte nicht zu überſehen! Geſtes Gaſffpiek des Tenoriten Fenn Sehlelel oom] 58, 89100) 718. 819. 87. 920.28, 34.94. 784 (100). 803. 906 (1000). 7. 82. 
Stadt Theater zu Hamburg. 80012. 35.49. 66 (1000). 118, 37. 210 (1007. 312. 440. 83043 (500). 76 (400), 107. 65. 69. 207. 89. 321 (100). 


Bom 1. Mai e. ab bin ich im Beſitze der früher dem 
Kaufmann Richter, jetzt der Walzmühle gehörenden ar Der Troubadour 
ehl, 


räume, und empfehle dieſelben zum Lagern von Oper in 4 Akten von G. Verdi. 


67. 718. 592. 628. 806 (1000). 89. 91. 926 (500). 51.] 51 (1000). 70. 446,29 (500). 516 (500). 28. 41. 62 


70. 
31059. 72. 188. 229. 49. 65 (100). 339. 43. 58. 400. 53. 84030 (1000). 109. 27. 86. 246. 92. 305. 18. 31.34. 468, 


Stärke u. f. w., ebenſo können daſelbſt Steinkohlen, Holz, 3 0 2 16. 92. 
ee d. im Belen gelagert weiden, e e e e a8 888.44. 00. 3200 519. 16500). 616.100). 12. 795, 810 (500). 20. 87 
| Der Hof ift dicht eingezäunt. 7 : 500). . { N 
N Aug in . Sr holz, Bretter und Torf Erſte Gaſtvorſtellung der großen arabiſchen 32040. 53. 70, 110.22. 71. 27, 96, 229. 35. 58 (100). 85144. 242. 55 (1000). 813. 21. 68. 70. 445.93. 510 
aller Dimenſionen —9 75 zu verkaufen. Künſtlergeſellſchaft RN em, 1905 8 5 5 te 37 5 5 6003 Er; 175 * 26 (100). 28 (200). 
Bollinken Nr. 9. 56. 69. 71. 200). 1: . 37. 50. 64. 803. . 752. 839. 31“. 10. 
Max Bernstein Beni-Zoug-Zoug, (100), 2 000), 8 908 (200). 85. 94. 86164. 73. 80. 264 (100). 341. 71. 400.62. 63 (2009. 

\ P N N 9. du. Ku aus der Wüſte Sahara, 33006 (100), 14. 94. 108 (100). 239. 72 (100). 311 74 (200). 511. 21. 58 (100). 615.17. 27. 39. . 
7 N 8 Nr. 9. 8 beſtehend aus 21 Perſonen. (100); ge 5 (505. 531. 90. 611. 48. 55. 776.] 835. 46. 72. 906, 31 (1000). 78. Zu 
Jede Pubarbeit wird jaxber und billig angefertigt bei lichſt bekannt durch i iele in Paris, Wi 90.6 d t. 1 87010, 37. 47. 101. 36. 67. 85. 241.54 (1000). 305. 480. 
ı M. Bernstein, Vollinten Nr. 9. (Rühmlichſt b 50 5 ben in Paris, Wien, 40000 — 63. 93. 421. 735. 51. 70 (100). 79. 852 gen 8 818. 72. 97. 800 10. 3 62. 4 
N 5 7 73 88045. 96. 123. 201.87. 388. 405. 532. 98. 602. 51.9. 
} Meine Wohnung iſt jetzt Vermiethungen. 997 6 89. 7268 094 26 9092045 88. 303. 78. 88712 605 53 ( 57 200) 237. 81 (200). 90. 
3: Nen e Nr. 7. 1 Eutree, 2 See eg 9585 aber 1 69. 207.2976. 343 423.49 18 53.96. 510.|, = en 1 
5 ndrens Sc kammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 2 1900% 613.19. 710. 938. 60 (1000). 95. 97 155. 218. 28. 70, 361. 65 (200). 66, 422. 86. 9. 

4 hulze, incl. Wasserleitung it Rosengarten Nr. 17 zu verm. 6 4 (200). 618.19. 110. 938. 00 (1000). 96. 978572. 672. 103.200). 811.70. 8.80, 


Waſſerarzt. 
3 90036. 136. 68. 227. 85. 94. 330.36. 99 (200). 414. 66 


589. 610. 62. 67. 72 (100). 93. 847. 916.39 (500). 
44 (1000). 84. 

91056. 141.87, 247. 85. 443. 64, 513, 25. 60. 644. 79 
846, 923. 93 
92166. 87. 245. 458. 529. 60. 622 (500). 41. 85. 98. 
774. 938 (100). 58. — 
93024. 97. 137. 55. 208. 1200005 36. 332. 507 . 
60.93. 439 (100). 62.80. 91 69. 668, 777. 977. 

94000. 22. 80 (1000). 111. 314. 70 (100). 433 


500). 
Df Poltzei und Unt Dachte : N arten Nr. 17 1030 186.96. 234. 83. 318. 60. 83. 84. 495. 563. 609. 
Hath Ten Verb mier de En ofeng 3739 53. 730.85. 800. 65 (100). 91. 901. 24. 27. 36.68. 


in allen Verhältniſſen des bürgerlichen, ge- | iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, incl. Waſſer⸗ ane 88.0 
richtlichen er gefhäfticen a „wird umfonfe er- a en — 3607.61 A . 357, 68. 79. 582. 84. 600. 68. 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller „ Eingaben, 7 rw b 99 115. 276. 319. 93. 96. 489. 647. 50. 55. 5 
iderſprü beantwortungen; Reftitutione-,| Eine reundl. Sommerwohnung, 39088. 09. 115. 276, 349. 96. 489, 647. 50 55.59. 
Angenendt ations-Unmel- | veſtehend = 3 Stuben, Kummer, Küche und Biber, 70.. 182 (560).. 808:0200). 39: 40.87. 97., 705: 94.98 


ſtekürs⸗, Gnaden⸗ und Bit eſuche, Appe . 
Eu und Rechtfertigungen x Dilitaiv-, Stener⸗ und An- zu verm. Näheres bei C. Ewald, Louiſenſtraße 18. 62.500 e e d 4. 75 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziationen, Briefe, Schriſt.] Monchenſtraße 15, 1 Tr. vorn, ift ein Zimmer mit 40 15 183.857 84. 971 11.000). 88. 41. 

aba. 100, 40. 86. 89. 95. 232. 54. 63. 70. 304. 79. 475, 


und m Volks ute lte ar gefertigt] oder ohne Möbel zu verm. 
im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, n aind. Madchen oder Fran finder eine fl dude“ 91. 505 (100). 35 (100). 84. 662. 7 (1000). 719. 40 
. 5 Ein anfländ. Mädchen oder Fran findet eine kl. Stube es 05. 155 215 88. ( . 


54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. Äpreine Oberfiraße 3-4, past, Inke. 


915, 52, 60 (100). 63, 97, 


70017. 175. 235, 377. 439.51.84. 85 (500). 91. 515. 


(100). 64. 83. 645. 775. 82. 806 (200). 22. 65. 940. 72. 


551. 18,0. 574. 668 (100), 185 42.200). 80% 


